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Mit moderner Technik in der Grundschule lernen
Schon in der ersten Klasse können die Mädchen und Jungen in der Grundschule Ra-
schau jetzt mit digitaler Technik lernen. Die alte Wandtafel ist verschwunden. An ihrer 
Stelle steht die neue interaktive Tafel. Auch die Kreide hat ausgedient. Stattdessen 
kommen spezielle Board-Marker zum Einsatz.
Die neue Tafel kann nicht nur Buchstaben und Zahlen zeigen, sondern auch gleich Lehr-
buchseiten, Videos und Beiträge aus dem Internet.
Die Gemeinde hat für die Ausstattung der Schule mit neuer Technik 74.000 € investiert. 
90 % davon wurden über das Programm „Digitalpakt Schule“ gefördert. In den Kosten 
enthalten sind neben den 4 digitalen Tafeln auch 29 moderne IPads und 9 Laptops sowie 
die Installation eines neuen Servers, des WLAN-Netzes und Administrationsmöglichkeiten.

Fabien und Malte mit Referendarin Lydia Pollmer im Mathematikunterricht

Die Klasse 1 bei der Morgenbegrüßung
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger  
der Gemeinde Raschau-Markersbach!

Der Mai wurde seinem Namen als Wonnemonat nicht so richtig 
gerecht. Das Wetter zeigte sich durchwachsen. „Der Mai kalt und 
nass, füllt dem Bauer Scheun und Fass.“ Hoffentlich bewahrhei-
tet sich wenigstens dieser Spruch.
Am 30.05.2023 begann auch die Badesaison in unseren Freibä-
dern. Viele haben schon darauf gewartet. Die Einführung einer 
Parkgebühr und der Wegfall der Dauerkarten in Raschau wer-
den sicher einigen nicht gefallen, uns lassen aber die finanziel-
len Zwänge keine andere Wahl. Der Eintritt ist soweit gleichge-
blieben, bei gestiegenen Energiekosten. Ich wünsche unseren 
Bademeistern eine unfallfreie Saison und den Gästen einen an-
genehmen Aufenthalt.
Am 08.05.23 fand unsere diesjährige Müllwanderung statt. Über 
70 Teilnehmer konnten wir begrüßen. Viele junge Leute beteilig-
ten sich am Sammeln, das freut mich besonders. Es wurde wie-
der einiges an Müll eingesammelt. Nach getaner Arbeit konnte 
sich an den Sportlerheimen Markersbach und Langenberg ge-
stärkt werden. Danke an alle Teilnehmer. Unser Ort ist dadurch 
wieder etwas schöner geworden. Die Sammler wurden aber 
auch darauf angesprochen, warum nicht mehr Müllbehälter 
aufgestellt werden. Meine und hoffentlich auch ihre Meinung 
ist, wenn ich wandern gehe nehme ich meinen produzierten 
Müll wieder mit nach Hause. Das tut nicht weh.
Die Einweihung des Obelisken am 08.05.23 am Platz vor der 
Raschauer Kirche war gut besucht und sicher ein Höhepunkt 
im Vereinsleben des EZV Raschau. Danke an die Grünhainer 
Jagdhornbläser für die musikalische Umrahmung und vor allem 
Dank an Frau Dybeck. Einen Erlebnisbericht vom Langenberger 
Fest gibt es vom Ortsverein. Es war eine gelungene Veranstal-
tung, die sehr viele Besucher anlockte. Danke an alle Akteure.
Ein weiterer Höhepunkt war die Einweihung des Wasserrad-
Denkmals am Roßbach am Rundweg Unterbecken. Die Idee ei-
nes Wasserrades wurde von Klaus Weigel in vielen Stunden Ar-
beit sehr schön umgesetzt. Die baulichen Voraussetzungen und 
das Aufstellen des Rades schaffte unser Bauhof. Danke an alle 
Helfer. Es ist ein sehr schöner Platz zum Verweilen geworden. 
Leider hatten wir in der Nacht zum 14.05.23 dort die Vandalen zu 
Gast. Eine Sitzgruppe wurde umgeworfen, der Fahrradständer 
in den Roßbach geworfen, die 2 Schilder von Vattenfall gestoh-
len bzw. mit samst dem Fundament umgeworfen. Höhepunkt 
war der Diebstahl des Wappens am Wasserrad-Denkmal. Wieviel 
Dummheit gibt es eigentlich auf der Welt. Die Polizei war vor Ort 
und hat Spuren und Fingerabdrücke gesichert.
Auf dem Marktplatz in Raschau ist in Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken Schwarzenberg eine Ladesäule für E-Autos ent-
standen. Dort können zwei Fahrzeuge geladen werden. Die 
Säule soll am 30.06.23 um 10.00 Uhr von den Stadtwerken über-
geben werden. Interessenten sind eingeladen.
Neben der Sporthalle Raschau ist derzeit eine große Baustelle. 
Der ZWW hat den alten Wasserbehälter abgerissen und baut bis 
in den Herbst eine neue Druckerhöhungsanlage an die gleiche 
Stelle. Damit wird die Wasserversorgung der Anton-Günter-Stra-
ße, des alten Forsthauses und des Freibades deutlich verbessert.
Unser Bauhof ist mit dem Grünschnitt und der Frühjahrsflickung 
unserer Straßen beschäftigt. Es sieht bei uns auf den Straßen 
zwar noch relativ gut aus, aber vorbeugende Maßnahmen wie 
das Rissevergießen halten unsere Straßen länger in Ordnung.
Die Arbeiten an der Halde gehen planmäßig voran. Man sieht je-
den Tag eine Veränderung. Allen einen schönen Start in Sommer.

Ihr Bürgermeister Frank Tröger

Bekanntgabe der Beschlüsse  
der 41. Sitzung des Gemeinderates

Die 41. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Raschau-
Markersbach fand am Donnerstag, 25.05.2023 im Haus des 
Gastes - Kaiserhof, Annaberger Str. 80 statt. Zur Sitzung waren  
12 Mitglieder des Gemeinderates anwesend. Mit dem Bürger-
meister war der Gemeinderat mit 12 + 1 Stimmen beschluss-
fähig.
In der öffentlichen Sitzung fasste der Gemeinderat die folgen-
den Beschlüsse:

Beschluss Nr. 223/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach bil-
ligt den Entwurf des Vorhaben-bezogenen Bebauungsplanes 
„Sondergebiet Freizeit“ in der Gemeinde Raschau-Markers-
bach mit Begründung, Anlage 1 und 2 sowie Umweltbericht 
in der Fassung vom Mai 2023 und beschließt gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB die öffentliche Auslegung.
Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 224/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach stellt 
den Jahresabschluss zum 31.12.2015 einschließlich Anhang 
gemäß § 88c Absatz 2 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) nach Durchführung der örtlichen Prüfung fest.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 wird wie folgt festgestellt:

1. Vermögensrechnung 31.12.2015
Anlagevermögen 54.218.412,36 €
Umlaufvermögen 6.315.776,12 €
dar. Liquide Mittel 5.662.478,63 €
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 925,11 €
Nicht durch Kapitalposition gedeckter 
Fehlbetrag 0,00 €
Gesamtbetrag der Aktivseite 60.535.113,59 €

Kapitalposition 35.798.588,44 €
dar. Basiskapital 35.753.427,54 €
Sonderposten 18.458.215,55 €
Rückstellungen 5.587.203,02 €
Verbindlichkeiten 691.106,58 €
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €
Gesamtbetrag der Passivseite 60.535.113,59 €

2. Ergebnisrechnung Ist 2015
Ordentliche Erträge 6.479.469,31 €
Ordentliche Aufwendungen 6.940.113,84 €
Ordentliches Ergebnis -460.644,53 €
Außerordentliche Erträge 215.692,91 €
Außerordentliche Aufwendungen 65.975,88 €
Sonderergebnis 149.717,03 €
Gesamtergebnis als Überschuss oder 
Fehlbetrag -310.927,50 €

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Fehlbetrag des ord. Ergebnisses, der mit der 
Rücklage aus Überschüssen des ord. Ergebnis-
ses verrechnet wird -460.644,53 €
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Die Verkaufssumme für das Flurstück 109/6 beträgt 4620,00 €.
Die Grundlage der Kaufpreisbildung ist der Grundstücks-
marktbericht vom Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises.
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beauf-
tragt und bevollmächtigt den Bürgermeister, die Verhandlung 
zu führen und den notariellen Vertrag zu unterzeichnen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Einladung zur frühzeitige Beteiligung  
der Öffentlichkeit zum  

vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
 „Sondergebiet Photovoltaik  

Raschau-Markersbach“
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
zu der gemeinsamen öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Raschau-Markersbach am 06.07.2023 wird in ei-
nem gesonderten Tagesordnungspunkt der Vorentwurf des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet Photovoltaik 
Raschau-Markersbach“ im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB vorgestellt.
Das beauftragte Planungsbüro wird die Ziele der Planung und 
den aktuellen Planungsstand vom Mai 2023 erläutern.
Allen interessierten Bürgern wird zu diesem Tagesordnungs-
punkt Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.

Ortsübliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Raschau-Markersbach

Öffentliche Auslegung zum Entwurf des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes „Sondergebiet Freizeit“ in der Fassung 

vom Mai 2023 in der Gemeinde Raschau-Markersbach gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach hat 
in seiner Sitzung am 25.05.2023 den Entwurf des Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet Freizeit“ in der 
Fassung vom Mai 2023 mit Begründung, Anlage 1 u. 2 sowie 
Umweltbericht gebilligt und gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die 
öffentliche Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit be-
schlossen.
In der Zeit vom 19.06.2023 – 28.07.2023 wird der Entwurf 
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet 
Freizeit“ in der Fassung vom Mai 2023 in der Gemeinde Ra-
schau-Markersbach mit Begründung, Anlage 1 u. 2 sowie Um-
weltbericht im Rathaus der Gemeinde Raschau-Markersbach, 
Hauptstraße 71, 08352 Raschau (im Bauamt Zimmer 11-13) zu 
jedermanns Einsicht während nachfolgender Zeiten

Montag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

öffentlich ausgelegt.

3. Finanzrechnung Ist 2015
Einzahlungen aus lf. Geschäftstätigkeit 5.816.672,74 €
Auszahlungen aus lf. Geschäftstätigkeit 5.493.291,11 €
Zahlungsmittelsaldo aus lf. Geschäftstätigkeit 323.381,63 €
Einzahlungen für Investitionstätigkeit 1.793.991,78 €
Auszahlungen für Investitionstätigkeit 548.925,23 €
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit 1.245.066,55 €
Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 1.568.448,18 €
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit -205.317,96 €
Änderung des Finanzmittelbestandes im 
Haushaltsjahr 1.363.130,22 €
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen -20.916,88 €
Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmit-
teln im HHJ 1.342.213,34 €

Anfangsbestand an liquiden Mitteln (ohne 
Kassenkredite) 4.320.265,29 €
Endbestand an liquiden Mitteln am Ende 
des HHJ 5.662.478,63 €
Der Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Falk Slo-
miany & Koll. GmbH vom 27.04.2023 über die Prüfung des 
Jahresabschlusses der Gemeinde Raschau-Markersbach zum 
31.12.2015 wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 225/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach 
beschließt die Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses 
217/2023 - Einlage des Unternehmensanteils 248 der KBE 
Kommunalen Beteiligungsgesellschaft mbH in den BgA Frei-
bad zur steuerlichen Optimierung.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 226/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach fasst 
bezüglich der Beteiligung der Gemeinde an der KBE Kommu-
nale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia folgenden 
Beschluss: Die Beteiligung Nr. 248 wird mit sofortiger Wirkung 
dauerhaft in den Betrieb geschäftlicher Art (BgA) „Freibad“ zu 
dessen Ergebnisverbesserung und Ertragsstärkung sowie zur 
Verbesserung der Eigenkapitalausstattung eingelegt.
Damit kann die für das Jahr 2023 erwartete Ausschüttung 
schon im Ergebnishaushalt 2023 des entsprechenden Produk-
tes, in dem der BgA „Freibad“ buchhalterisch erfasst ist, unmit-
telbar als Ertrag gebucht werden. Der Anteil Nummer 248 an 
der KBE in Höhe von 293.180,00 EUR (Stand 30.06.2022) am 
Stammkapital werden dem BgA „Freibad“ zugeordnet. Durch 
diese Zuordnung vermindert sich der Bedarf des genannten 
BgA an den jährlichen, von der Gemeinde aufzubringenden 
Zuwendungen entsprechend der Höhe der jeweiligen jährli-
chen Gewinnausschüttungen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 227/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den Verkauf des Flurstückes 109/6, Gemarkung Mittwei-
da, mit einer Größe von 154 m², zum Kaufpreis von 30,00 €/m², 
an Herrn Tilo Tröger, Annaberger Straße 41, 08352 Raschau-
Markersbach.
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- Stellungnahme des Planungsverbandes Region Chem-
nitz vom 08.09.2022 [Hinweis auf „Gebiete mit beson-
derer avifaunistischer Bedeutung“ und festgelegten 
Wald-Lebensraum „Fichtelberggebiet und Umgebung“ 
- Konkretisierung in Begründung; Bereich in Schutzzone 
II des Naturparkes „Erzgebirge / Vogtland, Verweis auf ge-
plante Umzonierung]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Forst: im Geltungsbereich kein Wald; 
angrenzend Wald, standörtlich spezifischer Waldabstand 
muss eingehalten werden; Vergrößerung der einzuhal-
tenden Waldabstände; Verweis / Hinweis auf „bauliche 
Anlagen mit / ohne Feuerstätten“; Hinweis zur Nichtent-
wicklung des vorhandenen Gehölzbestand innerhalb 
Abstandsfläche zu Wald]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Naturschutz: Bereich in Schutzzone 
II des Naturparkes „Erzgebirge / Vogtland, Verweis auf 
geplante Umzonierung im Parallelverfahren; mit Arten-
schutzprüfung und geplanten Artenschutzmaßnahmen 
besteht Einverständnis; Verwendung von gebietsheimi-
schen Gehölzarten aus Vorkommensgebiet VKG 3]

- Stellungnahme Staatsbetrieb Sachsenforst vom 
09.08.2022 [keine Belange betroffen]

Schutzgut Wasser
- Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen vom 

31.08.2022 [Hinweis auf Hochwasserent-stehungsgebiet 
und auf mit dem Pumpspeicherwerk Markersbach im Zu-
sammenhang stehende Gewässer bzw. Pufferzonen mit 
Sanierungsbedarf - Auseinandersetzung mit Zielen des 
Regional-planes Südwestsachsen]

- Stellungnahme des Planungsverbandes Region Chem-
nitz vom 08.09.2022 [Hinweis auf Lage im festgesetzten 
Hochwasserentstehungsgebietes „Schwarzwasser“, Ab-
stimmungen diesbezüglich mit Landratsamt Untere Was-
serbehörde]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Siedlungswasserwirtschaft: kein 
Trinkwasser- o. Heilquellenschutzgebiet; Zustimmung 
zur Trinkwasserversorgung, Schmutzwasserentsorgung 
über Bestandanschluss; Konkretisierung Regenwasser-
ableitung – Direkteinleitung / Versickerung; Hinweis auf 
Lage im festgesetzten Hochwasserentstehungs-gebietes 
„Schwarzwasser“ – Bestimmung / Anforderungen nach 
SächsWG beachten]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Wasserbau – keine Einwände]

- Stellungnahme Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie vom 07.09.2022 [Hin-
weise zu geologisch-hydrogeologischen Verhältnissen; 
Konkretisierung der Schmutz- und Niederschlagswasse-
rentsorgung]

Schutzgut Mensch
- Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen vom 

31.08.2022 [Verweis auf vorhandene westlich angren-
zende Wohnblöcke]

- Stellungnahme des Planungsverbandes Region Chem-
nitz vom 08.09.2022 [Konkretisierung Art der baulichen 
Nutzung; Hinweis auf Lage in einem Radonvorsorgege-
biet]

Gleichzeitig wird die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch 
die Planung berührt werden können, gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
und die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 
Abs. 2 BauGB durchgeführt.
Folgende bereits vorliegende umweltbezogene Informatio-
nen sind verfügbar:

Schutzgut Boden / Geologie (und Fläche)
- Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen vom 

31.08.2022 [Hinweis auf bergbauliches Erlaubnisfeld Erz-
gebirge, schädliche Bodenveränderungen bzw. erhöhte 
Schadstoffgehalte; Hinweis auf ggf. erforderliche Maß-
nahmen zur Gefahrenabwehr (Pfad Boden-Mensch und 
Boden-Pflanze-Mensch) und schadlosen bzw. gemein-
wohlverträglichen Umgang (Verwertung oder Beseiti-
gung) mit Bodenmaterial]

- Stellungnahme des Planungsverbandes Region 
Chemnitz vom 08.09.2022 [Hinweis auf Festlegung von 
Gebieten mit besonderer potenzieller Wassererosions-
gefährdung des Ackerbodens im Regionalplan; Hinweis 
auf Lage in einem Radonvorsorgegebiet]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Abfall / Altlasten / Bodenschutz: 
keine Altlasten bzw. Altlastenverdachtsfläche; Lage in 
Gebiet mit großflächig geogen-bergbaubedingt er-
höhten Arsen- u. Schwermetallbelastungen, insbeson-
dere Arsen; Wirkungspfad Boden-Mensch mit Nutzung 
Kinderspielfläche; weiterer Erkundungsbedarf zur Ge-
fährdungsab-schätzung / Durchführung von Bodenun-
tersuchungen oder vorsorglich bodenschutzrechtliche 
Maßnahmen zur Unterbrechung Wirkungspfad Boden-
Mensch, Benennung von grundsätzlichen Maßnahmen 
zur Unterbrechung des möglichen Kontakts mit belas-
tetem Bodenmaterial; Hinweise zum Umgang mit anfal-
lenden Abfällen / Verwertung / Beseitigung / anfallen-
den Überschussmassen]

- Stellungnahme des Sächsischen Oberbergamtes vom 
25.08.2022 [Hinweise zu Bergbau-berechtigungen: Lage 
im Erlaubnisfeldes „Erzgebirge“ (Feldnummer 1680); 
Hinweise zu Altbergbau / Hohlraumgebieten: Verweis 
auf in Vergangenheit durchgeführte, bergbauliche Ar-
beiten; im Nordosten Restlochs alten Tagebaus und im 
Westen eine Halde]

- Stellungnahme Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie vom 07.09.2022 [Hin-
weise zur natürlichen Radioaktivität, keine radioaktive 
Verdachtsfläche, Lage im Radonvorsorgegebiet, Anfor-
derungen / allgemeine Hinweise zum Radonschutz; Hin-
weise zu geologisch-hydrogeologischen Verhältnissen, 
zu Baugrunderkundung, zur Regelung Geologie-daten-
gesetz, Übergabe von Ergebnisdaten, zu Geologischen 
Daten und zur Frostzonenkarte]

Schutzgut Klima und Luft
- keine Stellungnahme diesbezüglich eingegangen
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
- Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen vom 

31.08.2022 [Bereich in Schutzzone II des Naturparkes 
„Erzgebirge / Vogtland, Verweis auf geplante Umzonie-
rung]
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Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde 
den Inhalt nicht kannte und nicht hätten kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtsmäßigkeit der Satzung nicht von 
Bedeutung ist.

Raschau-Markersbach, den 26.05.2023

Tröger
Bürgermeister

ACHTUNG, 
geänderte Öffnungszeiten im Einwohnermeldeamt  

der Gemeinde Raschau-Markersbach

Im Monat Juni 2023 kommt es zu folgenden Änderun-
gen bezüglich der Sprechzeiten im Einwohnermelde-
amt. Terminvereinbarungen sind zu den üblichen Öff-
nungszeiten möglich.

Dienstag, den 20.06.2023 von 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag, den 22.06.2023 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Freitag, den 23.06.2023 geschlossen

Wir bitten um Beachtung! Vielen Dank!

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Immissionsschutz: keine Bedenken; 
Außenbereich Schutzanspruch Mischgebiet; Grundlage 
Sächsische Freizeitlärmstudie; schädliche Umweltein-
wirkungen nicht zu erwarten; Hinweis auf Gliederung 
innerhalb des Plangebietes und auf Platzierung von ge-
räuschintensiven Spielgeräten, Beschallungsanlagen und 
Gastronomie so weit wie möglich von Wohngebäuden 
entfernt]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Brandschutz: Löschwasser grund-
sätzlich vorhanden, Notwendigkeit von Hydranten in 
Absprache mit Feuerwehr, Hinweise zur Sicherung Zu-
fahrten]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Öffentlicher Gesundheits-dienst: 
keine Einwände; Verweis auf vorhandene angrenzende 
Wohnblöcke; Hinweis zum radonsicheren Bauen; Hin-
weise zum Umfang / Befestigung / Gestaltung der Park-
flächen]

- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 
08.09.2022 [Referat Senioren- und Behindertenbeauf-
tragte: Hinweis auf Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen]

- Stellungnahme Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie vom 07.09.2022 [Hinwei-
se zum Radonschutz am Arbeitsplatz]

- Stellungnahme der Polizeidirektion Chemnitz vom 
06.09.2022 [Prüfung der Parkplatzkapazitäten, gesicher-
te Verkehrsfläche für fußläufige Tagestouristen, Beach-
tung des erhöhten Verkehrsaufkommens]

Schutzgut Landschaft und Landschaftsbild
- Stellungnahme Landratsamt Erzgebirgskreis vom 

08.09.2022 [Referat Denkmalschutz, Landwirtschaft und 
Flurneuordnung – keine Einwände]

- Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege 
Sachsen vom 12.09.2022 [keine Einwände]

- Stellungnahme des Landesamtes für Archäologie 
Sachsen vom 16.08.2022 [Hinweise zur Meldepflicht 
von Bodenfunden gemäß § 20 SächsDschG]

Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Inte-
ressierten die Planunterlagen zum Entwurf des Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet Freizeit“ einsehen 
sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der 
Sprechzeiten zur Niederschrift (Gemeinde Raschau-Markers-
bach, Hauptstraße 71, 08352 Raschau) abgeben.
Die Mitteilung kann auch elektronisch an 
l.richter@raschau-markersbach.de übermittelt werden.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszu-
legenden Unterlagen werden zusätzlich während der Ausle-
gungsfrist nach § 4a Absatz 4 Satz 1 BauGB ins Internet ein-
gestellt:
www.raschau-markersbach.de -> Verwaltung & Politik -> 
Informationen -> Bauleitplanungen
sowie über ein Zentrales Internetportal des Landes zugäng-
lich gemacht:
www.bauleitplanung.sachsen.de
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Entwurf des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Sondergebiet Freizeit“ gemäß § 4a 
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Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema, Projektbüro „Tag der Sachsen“
Joliot-Curie-Straße 13, 08301 Bad Schlema
tds2023@kurort-schlema.de

Ich möchte mithelfen!
Bitte beachten Sie Folgendes:

• Der Einsendeschluss des Teilnahmeantrages ist der 30.06.2023.
• Eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 70,00 € pro Einsatztag wird nach dem Einsatz überwiesen.
• Nur vollständig ausgefüllte Anträge können bearbeitet werden!
• Es besteht kein Rechtsanspruch auf Teilnahme!
• Das Mindestalter für Helfer zum „Tag der Sachsen“ 2023 beträgt 16 Jahre.
• Senden Sie den ausgefüllten Antrag postalisch an die o. g. Adresse oder per Mail an tds2023@kurort-schlema.de. Bitte sen-

den Sie den Antrag nicht doppelt. Nur Anträge mit rechtsverbindlicher Unterschrift und Stempel werden berücksichtigt.
• Aufgabenverteilung und Rückmeldung erfolgen, wenn möglich, bis 15.08.2023.
• Nur Anträge mit rechtsverbindlicher Unterschrift werden berücksichtigt.

Ich möchte mithelfen!

Allgemeine Angaben

Einsatzbereitschaft

Bitte beachten Sie Folgendes:
• Der Einsendeschluss des Teilnahmeantrages ist der 30.06.2023.
• Eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 70,00 € pro Einsatztag wird nach dem Einsatz überwiesen.
• Nur vollständig ausgefüllte Anträge können bearbeitet werden!
• Es besteht kein Rechtsanspruch auf Teilnahme!
• Das Mindestalter für Helfer zum „Tag der Sachsen“ 2023 beträgt 16 Jahre.
• Senden Sie den ausgefüllten Antrag postalisch an die o. g. Adresse oder per Mail an tds2023@kurort-schlema.de. Bitte 

senden Sie den Antrag nicht doppelt. Nur Anträge mit rechtsverbindlicher Unterschrift und Stempel werden berücksichtigt.
• Aufgabenverteilung und Rückmeldung erfolgen, wenn möglich, bis 15.08.2023.
• Nur Anträge mit rechtsverbindlicher Unterschrift werden berücksichtigt. 

Name Vorname

PLZ und Ort

Mobiltelefon

 

Freitag, 01.09.2023 Samstag, 02.09.2023 Sonntag, 03.09.2023

Hinweis: Gemäß § 14 JArbSchG dürfen Jugendliche zwischen 16 und 18
Jahren nur zwischen 6 und 20 Uhr beschäftigt werden!

Einsatzgebiet

Aufsicht im Bereich Vereinsquartiere Gästeinformation

Unterstützung Bühne

Unterstützung Festumzug

Ich benötige eine Übernachtungsmöglichkeit für

Unterstützung Auf- und Abbau Meilen

 
 
 

Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema 
Projektbüro „Tag der Sachsen“  
Joliot-Curie-Straße 13
08301 Bad Schlema
tds2023@kurort-schlema.de

Ich möchte
Bitte beachten Sie Folgendes:
• Der Einsendeschluss des Teilnahmeantrages ist der 
• Eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 70,00 € pro Einsatztag w
• Nur vollständig ausgefüllte Anträge können bearbeitet werden!
• Es besteht kein Rechtsanspruch auf Teilnahme!
• Das Mindestalter für Helfer zum „Tag der Sachsen“ 2023 beträgt 
• Senden Sie den ausgefüllten Antrag postalisch an die o. g. Adre

senden Sie den Antrag nicht doppelt. Nur Anträge mit rechtsverb
• Aufgabenverteilung und Rückmeldung erfolgen, wenn möglich, bis 
• Nur Anträge mit rechtsverbindlicher Unterschrift werden berücks

Name

Mobiltelefon
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IBAN Kontoinhaber

Übernachtung 

Anreise 

Besondere Fähigkeiten/Anmerkungen

Bankverbindung

Ich benötige eine Übernachtungsmöglichkeit für

Freitag, 01.09.2023

Samstag, 02.09.2023

Sonntag, 03.09.2023

  

Hinweis:

Englisch Französisch Tschechisch

Erklärung

Bitte beachten Sie:
Während des Einsatzes als Helfer/in besteht absolutes Alkoholverbot. Bei Zuwiderhandlungen erlischt der Anspruch auf Aufwandsentschädigung. 
 
Ich versichere, dass die im Helferantrag gemachten Angaben zutreffend und wahrheitsgemäß sind. Durch Rücksendung der Bewerbung an das Projektbüro  
„Tag der Sachsen“ 2023 erkläre ich die Verbindlichkeit dieser.

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die im Rahmen des vorstehend genannten Zwecks erhobenen Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO verarbeitet, 
genutzt und gespeichert werden. 
 
Im Rahmen des „Tages der Sachsen“ 2023 werden Aufzeichnungen in Bild und Ton erstellt und ggf. veröffentlicht. Mit meiner Unterschrift zur Anmeldung zum „Tag 
der Sachsen“ 2023 erkläre ich mich damit einverstanden, dass die von mir entstandenen Bild- und Videoaufnahmen in Medien aller Art veröffentlicht werden 
dürfen und übertrage dafür alle Bildrechte an die jeweiligen Fotografen. 
 

Die Einladung zur Schulung und zur Unterweisung der Helfer wird Ihnen rechtzeitig zugehen. Bitte beachten Sie, dass für den Helfereinsatz die Teilnahme an 
der Schulung zwingend erforderlich ist. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen!

Datum Unterschrift (Bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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Bekanntmachung  
des Landratsamtes Erzgebirgskreis  

über die öffentliche Auslegung

des Entwurfes (Stand 04.2023) zur Änderung  
der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums  

für Umwelt und Landesentwicklung über den Naturpark 
„Erzgebirge/Vogtland“ (Naturparkverordnung Erzgebirge/

Vogtland) vom 09. Mai 1996 (SächsGVBl. S. 202, 380),  
zuletzt durch die Verordnung vom 07. Februar 2022 

(SächsGVBl. S. 207) geändert

Das Landratsamt Erzgebirgskreis beabsichtigt den Erlass der 
o. g. Verordnung.
Die Gemeinde Raschau/Markersbach hat beim Landratsamt 
Erzgebirgskreis mit Schreiben vom 6. März 2023 (Voranfrage 
im Dezember 2022) die Umzonierung einer Fläche auf ihrem 
Gemeindegebiet in die Entwicklungszone des Naturparks 
„Erzgebirge/Vogtland“ beantragt.
Die betroffene Fläche umfasst folgende Flurstücke:

Bezeichnung der 
Fläche / 
Lagebeschreibung

Gemarkung Flurstück/e Größe 
der 
Fläche

Die Fläche, die sich 
östlich des Gabe-
lungsbereiches an 
der Zuwegung Ober-
mittweida befindet 
(Fläche um das ehe-
malige „Ferienhotel 
Markersbach“

Mittweida 257/5; 257/7; 
257/8; 257/9; 
257/10; 
257/11 so-
wie das Flur-
stück 577/4 
teilweise

ca. 6,31 
ha

Der Verordnungsentwurf mit zugehöriger Übersichtskarte 
liegt

vom 23. Mai 2023 bis 19. Juni 2023
zur kostenlosen Einsichtnahme beim

Landratsamt Erzgebirgskreis
Sachgebiet Naturschutz und Landwirtschaft
in den Verwaltungsstellen
Marienberg Aue
Zimmer 234 Zimmer 301
Schillerlinde 6 Wettinerstraße 61
09496 Marienberg 08280 Aue-Bad Schlema

während der Öffnungszeiten:
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Bitte beachten Sie:
Vor Ihrem Besuch ist zwingend eine Terminvereinbarung er-
forderlich.
Bedenken oder Anregungen zu den Verordnungsentwürfen 
können während der Auslegungsfrist schriftlich an das Land-
ratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 
Annaberg-Buchholz oder zur Niederschrift beim zuständigen 
Sachgebiet vorgebracht werden.

Bei Fragen setzen Sie sich bitte mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Sachgebietes Naturschutz/Landwirtschaft 
unter 03771 2776202 oder 03771 2776205 oder per E-Mail 
unter naturschutz@kreis-erz.de in Verbindung.
Weiterhin liegen im genannten Zeitraum die o.g. Unterlagen 
zu jedermanns Einsicht öffentlich im

Rathaus der Gemeinde Raschau-Markersbach
(im Bauamt Zimmer 11-13) zu jedermanns Einsicht während 
nachfolgender Zeiten

Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Stellungnahmen hierzu können schriftlich oder während der 
Sprechzeiten zur Niederschrift (Gemeinde Raschau-Markers-
bach, Hauptstraße 71, 08352 Raschau) abgegeben werden.
Die Mitteilung kann auch elektronisch an l.richter@raschau-
markersbach.de übermittelt werden.
Das zuständige Sachgebiet des Landratsamtes Erzgebirgs-
kreis wird die fristgerecht vorgebrachten Bedenken und An-
regungen prüfen und den Betroffenen das Ergebnis mitteilen.

Marienberg, den 15. Mai 2023

Rico Ott
Abteilungsleiter
Abteilung Umwelt, Verkehr und Sicherheit

Hinweis der Finanzämter
Die sächsischen Finanzämter weisen auf Folgendes hin:

Alle, die am 1. Januar 2022 Eigentümer von Grundstücken in Sachsen sowie erbbauberechtigt

waren, waren nach § 149 Abgabenordnung (AO) in Verbindung mit § 228 Bewertungsgesetz 

und der die Bekanntmachung vom 30. März 2022 ersetzenden öffentlichen Bekanntmachung 

vom 4. November 2022 (BStBl I 2022 Seite 1448) verpflichtet, bis zum 31. Januar 2023 eine 

Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwerts auf den 1. Januar 2022 abzugeben.

Sofern noch nicht erfolgt, ist die Feststellungserklärung elektronisch (z. B. über ELSTER,

www.elster.de) oder sofern zulässig nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck in 

Papierform bis spätestens 30. Juni 2023 einzureichen. Die Abgabefrist wird hierdurch nicht 

verlängert.

Bei Nichtabgabe der Feststellungserklärung werden die Besteuerungsgrundlagen 
geschätzt (§ 162 AO).

Wegen Nichtabgabe oder verspäteter Abgabe von Feststellungserklärungen ist gem. § 152 

AO die Festsetzung eines Verspätungszuschlags möglich. Die Höhe des 

Verspätungszuschlags ist maßgeblich von der Dauer der Fristüberschreitung abhängig. 

Mitteilung der Bibliothek  
im Ortsteil Raschau

Aus betrieblichen Gründen bleibt die Bibliothek im Orts-
teil Raschau vom 29.6. – 18.8.2023 geschlossen.
Ab dem 22.8.2023 ist die Ausleihe wieder zu den üblichen 
Zeiten, also Dienstag von 14 – 18 Uhr und Donnerstag 
von 9 – 12 Uhr, möglich.

Monika Pügerl
Bibliothek
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Das Ziel war diesmal das Feuerwehrdepot, dort wartete be-
reits der Feuerwehrverein mit Erfrischungsgetränken und Le-
ckerem vom Grill.
Dann gesellten sich auch noch Matthias Fritzsch und Chris-
toph Heinze hinzu, die uns mit Versen und Liedern in erzge-
birgischer Mundart erfreuten.
Gerne können Sie auch auf unsere Homepage, die Route und 
die damit verbundenen Hinweise zu den Gaststätten noch-
mals nachlesen:
www.chronik-raschau.de Auf der Startseite finden Sie einen 
Link zur letzten Wanderung.
Viele fragten schon nach der nächsten Wanderung, diese wol-
len wir am Sonntag, 18. Juni 2023, durchführen. Ziel sollen 
diesmal der Emmlerfelsen und die Kalköfen in Langenberg 
sein. Auch darüber gibt es viel Interessantes zu berichten. Der 
Feuerwehrverein lässt es sich wieder nicht nehmen, die Wan-
derer anschließend zu versorgen, worüber wir uns sehr freuen.

Bewerbt Euch jetzt bis zum 30. Juni 2023!

m
ac

he
n2

02
3!

Der Ideenwettbewerb für 
bürgerschaftliches Engagement 
in den ostdeutschen 
Bundesländern

Ausgezeichnet werden die 
besten 100 Projektideen 
in kleineren Städten und 
Gemeinden mit Preisgeldern 
zwischen 5.000 und 
10.000 Euro.

Weitere Informationen sowie die 
Bewerbungsunterlagen findet Ihr auf 
www.machen-wettbewerb.de

In eigener Sache
Erscheinungstermin

nächstes Mitteilungsblatt:
Mittwoch, 5. Juli 2023

Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt:

Donnerstag, 22. Juni 2023

Liebe Einwohner,
unsere Wanderung im Mai erfolgte auf den 
Spuren der ehemaligen und (wenigen) ak-
tuellen Gaststätten im Oberdorf. Sie war 
wieder ein voller Erfolg.
Bei bestem Wanderwetter machten sich 
knapp 60 Interessenten auf die Runde.
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Neue Trainingstops für die  
Herrenmannschaft des SV Mittweidatal 06.

Vor dem Spiel der 1. Mannschaft 
des SVM’s gegen Motor Marien-
berg 2 überreichte unser neu 
gewonnener Sponsor, die Erzge-
birgs Fahrschule Danny Markert, 
unseren Herren neue tolle Trai-
ningstops. Im Namen des SVM 
bedanken wir uns dafür recht 
herzlich!

Pressemitteilung Stadtsportbund Chemnitz e. V.    12. Mai 2023

11. Fichtelberg Radmarathon am 11. Juni 2023.  

Am 11. Juni ist es wieder soweit - 1000 Radsportlerinnen und -sportler schwingen sich auf, 

um das Dach Sachsens zu erradeln. Ab 9.00 Uhr macht sich das Feld gestaffelt vom Karl-

Marx-Monument in der Chemnitzer Brückenstraße auf den Weg zum Gipfelplateau des 

Fichtelbergs. Dabei haben unsere Aktiven ca. 90 Kilometer Strecke und 1800 Höhenmeter 

Steigung zu überwinden.

Unser Feld wird an diesem Tag auch diverse Städte und Ortschaften passieren, bewegt sich 

dabei allerdings im regulären Straßenverkehr. Wir freuen uns daher, wenn alle 

Verkehrsteilnehmer, noch mehr als sonst schon, gegenseitige Rücksichtnahme an den Tag 

legen. Auch oder besonders Grundstückseinfahrten stellen heikle Passagen dar, wenn eine 

Gruppe Radsportler:innen vorbeifährt. Ein Schwerpunkt wird am Vormittag im Umfeld des 

Marktplatzes in Zwönitz sein, an dem traditionell unser Verpflegungspunkt stationiert ist.

Wir und ganz besonders unser Teilnehmerfeld, freuen uns auf das Verständnis der 

betroffenen Anwohner und gerne eine große Zuschauerzahl entlang der Strecke. 

Informationen zur Veranstaltung gibt es regelmäßig aktualisiert auf der Homepage: 

https://www.fichtelberg-radmarathon.de/

Stark für den Sport! 

fueseler@sportbund-chemnitz.de ahnert@sportbund-chemnitz.de

Am darauf folgendem Montag, 19. Juni 2023, findet dann 
auch der letzte Stöberabend vor der Sommerpause statt.

Nun noch ein Blick in die Geschichte des Deutschen Kultur-
bundes in Raschau. Dort konnten die Einwohner in verschie-
denen Fachgruppen ihren Interessen nachgehen.
Zusammensetzung der Ortsgruppe 1958:
1. Vorsitzender Friedrich Wolf (Kinoleiter Capitol Raschau)
2. Vorsitzender Heinz Bleyl (Dekorateur)
AG Literatur – Erna Eichler, Erich Fibich
Leitungsmitglied – Walter Schumann
Natur- und Heimatfreunde – Max Schreier
Fotofreunde – Joachim Gäbert
Fachgruppe Schnitzen – Kurt Hartmann, Rudi Bach
Fachgruppe Philatelie – Harry Gall, Rudolf Päßler
Kreiswegemeister – Benno Apfelstädt
Touristik – Rudlof Eichler
Ortsverschönerung – Richard Korb, Fritz Schulz
Malzirkel – Kurt Fritzsch
Schon 1962 wurden Dorffestspiele u.a. mit Aufführung von 
Theaterstücken organisiert.
Die einzelnen Fachgruppen führten Ausstellung durch oder 
luden zu Vorträgen ein. 1971 fand die 1. Pyramidenausstel-
lung mit 48 handgefertigten Pyramiden im Haus der Volks-
kunst statt. Außerdem wurden noch Schnitz- und Klöppel-
arbeiten gezeigt. Viel wurde für den Gemeinschaftssinn der 
Bevölkerung getan.

Jochen Teumer
IG Chronik
Bild 08
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Ortsteil Raschau Ortsteil Raschau

Musikalisches
„Der Mai ist gekommen“ unter 
diesem Motto gestaltete die 
Chorgemeinschaft Schwarzen-
berg ihr Muttertagskonzert 
mit Frühlingsliedern, kleinen 
Textbeiträgen und ganz viel 
Begeisterung. Und wir waren, 
zusammen mit den Klöppelfrau-
en, nicht nur Zuhörer sondern 
bei manchen Liedern auch Mit-
sänger. Acht Schülerinnen des 
Clemens-Winkler-Gymnasiums 
Aue mit Geigen, Gitarren, Flöte 
und Cello bereicherten durch ihr Spiel das Konzert auf ein-
drucksvolle Weise, das dieses Jahr im Herrenhof in Erla statt-
fand. Eines ist gewiss, da Musik Freude ins Herz bringt, wie es 
in einem der Lieder des Chores heißt, werden wir sicher bei 
einem der nächsten Auftritte wieder mit dabei sein.
Glück auf!

EZV Raschau

Erzgebirgszweigverein Raschau

Kriminalistisches
Nein, nein, die Raschauer Heimatfreunde hatten nichts „ausge-
fressen“. Im Gegenteil: ein Beamter der Bundespolizei war bei ih-
nen zu Gast, um sie über verstärkt auftretende Betrugsmaschen 
und Tricks zu informieren und vor allem zu warnen. Denn nach 
wie vor sind Senioren die Hauptzielgruppe für dubiose Anrufe 
und Betrügereien. Der Beamte beantwortete die unterschied-
lichsten Fragen unserer Vereinsmitglieder, die sich hoffentlich 
niemals „hinters Licht“ führen lassen werden und die ihm sehr 
herzlich für seine Ausführungen danken.

Historisches
Am 8. Mai dieses Jahres wurde 
das restaurierte Denkmal in dem 
kleinen Park vor der Kirche in Ra-
schau eingeweiht. Aber der Reihe 
nach. Dieser Obelisk, der 1875 ein-
geweiht wurde, fristete lange Zeit 
ein freudloses Dasein. Das war 
den Heimatfreunden vom EZV Ra-
schau, allen voran unserer Martha 
Dybeck, ein Dorn im Auge. Geht 
es doch um die Erinnerung an die 
gefallenen und vermissten jungen 
Raschauer Männer der Kriege von 1866 und 1870/71. Da es sich 
um die Erhaltung historischen Kulturgutes handelt, wurden di-
verse Anträge zur finanziellen Förderung gestellt, leider ohne Er-
folg. Aber Martha Dybeck gab nicht auf und ließ sich durch nichts 
beirren. Die Steinmetzfirma Bergers aus Schlettau übernahm den 
schwierigen Auftrag der Restaurierung des Denkmals aus Cotta-
er Sandstein. Wobei verwitterte Inschriften und Ornamente die 
Arbeiten nicht gerade einfach gestalteten. Unterstützung gab 
es dabei von der Interessengemeinschaft „Ortschronik Raschau“. 
Umso schöner ist es, dass das Denkmal in Anwesenheit vieler 
Bürger und Bürgerinnen, an der Spitze der Bürgermeister Frank 
Tröger, feierlich enthüllt wurde und in neuem Glanz erstrahlt. Die 
Grünhainer Jagdhornbläser umrahmten die kleine Feierstunde 
musikalisch. Unsere EZV-Vorsitzende Annemarie Schuster hob in 
ihrer Rede nicht nur den Anlass und die Entstehung des Denk-
mals hervor, sondern dankte allen, die sich, in welcher Form auch 
immer, für die Restaurierung des Mahnmals und die Gestaltung 
seiner Umgebung einsetzten und hoffentlich auch weiter einset-
zen werden. Über allem mahnendem Gedenken steht jedoch das 
Gebot: „Den Frieden allzeit zu bewahren“.
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Ortsteil Raschau Ortsteil Raschau

KGV Raschau „Glück auf!“

Kleingartenverein „Glück Auf!” Raschau e. V.
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gartenfreunde, liebe Leser,
Da das Wetter unter uns Kleingärtner/innen zum Lieblingsthe-
ma gehört, möchte ich kurz darauf eingehen.
Die Vorhersage für das gesamte Jahr 2023 sieht laut hundert-
jährigem Kalender wie folgt aus: Wetter im Frühling 2023:
Das Wetter im Frühling soll im Jahr 2023 trocken und kalt 
sein. Dabei können Gras und Pflanzen großen Schaden neh-
men. Es kommen Reif und kalte Luft und sollen bis Juni an-
halten.
Die Älteren unter uns trösten sich gerne mit den sogenannten 
Bauernregeln.
Sie entstammen langjährigen genauen Beobachtungen, die 
über Generationen lang gesammelt und in Form von leicht zu 
merkenden Reimen weitergegeben wurden.
Schließlich waren die Bauern auf eine zumindest grobe Be-
stimmung des Wetters angewiesen.
Nur so war eine reiche Ernte garantiert und die Familie musste 
nicht Hunger leiden.
Einige Kostproben:
•	 Soll gedeihen Korn und Wein, muss im Juni warm es sein.
•	 Juni kalt und nass, lässt leer Scheune und Fass.
•	 Peter und Paul (29.06.) hell und klar, wird es ein gutes Jahr.
•	 Bleibt´s im Juni kühl, wird´s dem Bauern schwül.
„Das Wetter am Siebenschläfertag (27.06.), sieben Wo-
chen bleiben mag.“
Dieser Ausspruch zählt zu unseren bekanntesten Bauernre-
geln und stimmt in weiten Teilen Deutschlands. Obwohl der 
ursprüngliche Siebenschläfertag wegen der Kalenderreform 
eigentlich der 7. Juli sein müsste. Durch die Kalenderreform 
im Jahr 1582, die Papst Gregor XIII. veranlasste, wurden zehn 
Tage aus dem Kalender gestrichen. Sind die Wetter-Weishei-
ten also älter als 1582, stimmen die Tage nicht mehr überein 
und die Bauernregel ist ungenau. Verlegt man die Prüfung 
dieser Bauernweisheit auf den 7. Juli, zeigt sich die Regel in 
einigen Teilen des Landes dennoch in neun von zehn Jahren 
als zutreffend.
Unser Fazit: Wir nehmen‘s wie es kommt!
Großes Glück mit dem Wetter hatten wir am 30. April 2023 
zu unserem Vereinsfest:
Hexenfeuer mit Maitanz
Der Vorstand bedankt sich bei allen fleißigen Helfern, die 
zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Die 
Resonanz war sehr gut, womit wir uns bestätigt fühlen, in 
der Siedlung eine kulturelle Institution geworden zu sein.
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Neues von der Feuerwehr
Grill-Pavillon kurz vor Vollendung

Was als eine Maßnahme von ca. einem Jahr geplant war, zog 
sich über mehrere Jahre hin. Mit anderen Baustellen wie dem 
BER oder der Lückenschluss der A 72 Richtung Leipzig können 
wir nicht mithalten, aber verschiedene Widrigkeiten haben 
die Fertigstellung doch arg verzögert.
Begann alles mit der Corona-Pandemie und den daraus resul-
tierenden Lockdowns setzte sich die Misere mit den immens 
gestiegenen Materialpreisen bzw. der Materialknappheit fort.
Seit diesem Frühjahr wird mit großem Elan an der Fertigstel-
lung gearbeitet. Der Tag der Übergabe steht noch nicht fest, 
wird dann aber rechtzeitig bekannt gegeben.

Was im Herbst 2019 begann …

Wir haben gegenwärtig nur noch einen freien Garten zu 
vergeben!
Garten Nr. 94 im mittleren, oberen Bereich der Anlage 2

180 Quadratmeter
Der Vorbesitzer hat in den letz-
ten beiden Jahren den Garten 
weniger genutzt, sodass der 
neue Gärtner erst einmal zu 
Hacke und Schaufel greifen 
muss. Dafür kann er den Gar-
ten nach seinen Vorstellungen 
gestalten und Beete anlegen 
usw.
Die massive Laube bedarf ei-
ner Renovierung und die Ter-
rasse rechts neben der Laube 
muss neu angelegt werden.
Im Garten ist ein kleiner Obst-
baum, ein Rosenbogen mit al-
ter wertvollen Kletterrose und 
Sommerflieder angepflanzt.
Strom und Leitungswasser mit 
Wasseruhr sind vorhanden.

Der Vorbesitzer stellt keine finanziellen Ansprüche.
Siehe auch unsere Internetseite:
www.Kleingartenverein Glück auf!Raschau.de

Abschließend möchte ich mich 
bei allen Lesern für ihr Inte-
resse an meinen Beiträgen in 
den letzten 8 Jahren bedan-
ken. Ich habe mich sehr über 
Feedbacks gefreut von Außen-
stehenden und mir mehr Re-
sonanz von unseren Kleingärt-
nern gewünscht.
Bleiben Sie alle unserer Natur 
und Umwelt gegenüber acht-
sam und nutzen Sie ihre ge-
sundheitliche Ressourcen.

Glück Auf!

Ihre Bärbel Bronold
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Symbolische Schlüsselübergabe durch den Vertreter der Fa. 
„IVECO - MAGIRUS“ (3. von rechts) an Wehrleiter und Bürger-
meister der Stadt Oberviechtach (Bildmitte)
An dieser Veranstaltung nahm auch eine Abordnung der hiesi-
gen Feuerwehr unter Leitung unseres Bürgermeister Herrn Trö-
ger teil. Sie überbrachten die herzlichsten Grüße und wünsch-
ten der Oberviechtacher Feuerwehr allzeit „Gute Fahrt“ und 
möglichst wenig ernsthafte Einsätze des neuen Fahrzeuges.

Mit der DLK (Drehleiter mit Korb) kann bei 12 m Gebäude-
abstand eine Steighöhe von 23 m überwunden werden. Am 
Korb sind vielfältige Halterungen angebracht, die zum Bei-
spiel die Arretierung einer Krankentrage, Scheinwerfer, Moni-
tore (Strahlrohre) usw. ermöglichen.
Der Kaufpreis des Fahrzeuges betrug die stolze Summe von 
768 000 €. Einen Teil dieser Summe trug der Freistaat Bayern 
durch Fördergelder.

Hans-Jürgen Grimm

Informationen des Ortsverein  
Langenberg e. V. und des Sportvereins  

Blau Weiß Langenberg e. V.

Rückblick auf Veranstaltungen im April/Mai 2023 
Frühjahrsputz auf dem Sportplatzgelände  

des LSV Blau Weiß
Am 29. April trafen sich die Sportfreunde des LSV Blau Weiß 
Langenberg auf dem Vereinsgelände am Sportplatz zum 
Frühjahrsputz.
Ziel war es, das Gelände auf „Vordermann“ zu bringen, damit 
dem geplanten Dorffest knapp zwei Wochen später nichts im 
Wege steht.

… geht im Sommer 2023 seiner Vollendung entgegen.
An dieser Stelle sei auch nochmals allen Sponsoren und Gön-
nern herzlich gedankt, denn ohne Ihre Hilfe hätten wir kein 
solches Schmuckstück bekommen.

Hans-Jürgen Grimm

Abordnung nahm an Drehleiterübergabe  
in Partnergemeinde Oberviechtach teil

Am 12. Mai 2023 wurde unserer Partnerstadt Oberviechtach 
in der Oberpfalz eine Drehleiter (DLK 23/12) von der Firma 
MAGIRUS übergeben.
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Bevor das Feuer entzündet wurde, gab es für die Jüngsten ei-
nen kleinen Lampionumzug durchs Dorf, angeführt von der 
Feuerwehr.

(Foto: Reiner Schreier)

Bedanken möchte ich beim „Gut Förstel“ und der Jugendfeu-
erwehr für die Unterstützung.

Müllwanderung am 6. Mai 2023 in Langenberg
Wie nahezu in jedem, der vergangenen Jahre, wurde zum 
„Müllsammeln“ aufgerufen und auch 2023 beteiligten sich 
etwa 25 Langenberger an dieser Aktion.
Die „Ausbeute“ war erneut ein großer Berg an Müll, den Mit-
menschen achtlos in der Natur haben liegen lassen.
Vielen Dank an alle beteiligten Helfer.

(Collage: Reiner Schreier)

An Himmelfahrt waren leider die ersten schon wieder damit 
beschäftigt, frischen Müll für die nächste Müllwanderung aus-
zustreuen.

Langenberger Ortsfest
Bereits für das Jahr 2020 geplant, war auch unser Dorffest den 
Beschränkungen der Pandemie zum Opfer gefallen.
Aber in diesem Jahr gab es keinen wirklichen Grund, das Fest 
nicht durchzuführen und zufällig, 10 Jahre nach dem Dorfjubi-
läum 2013, feierten wir „435 Jahre am Langenberg“.
Bereits am Freitag, dem 12. Mai sollte es losgehen mit den 
„drei tollen Tagen“.
Zuvor wurde bereits am Donnerstag das Festzelt auf dem Ver-
einsgelände des LSV Blau errichtet.
Ich möchte mich zunächst bei allen Helfern bedanken, die im 
Vorfeld, während des dreitägigen Festes und im Nachgang 
mit Hand angelegt und mit geholfen haben.
Besonders bedanken möchte ich mich auch bei der Gemein-
deverwaltung und den Mitarbeitern des Bauhofes für die ge-
leistete Hilfe.

Gut 20 Vereinsmitglieder beteiligten sich an der Aktion.

(Foto: Reiner Schreier)

Der Dank gilt allen Helfern.
Besonderer Dank richtet sich 
an Nico Meixner und Dirk 
Trommler, die mit ihrer schwe-
rer Technik geholfen haben.
Im Vorfeld hatte bereits der 
Sportfreund Joachim Bonitz, 
das Vereinswappen am Ver-
einsheim mit frischer Farbe 
versehen.

(Foto: Reiner Schreier)

Walpurgisfeuer am „Gut Förstel“
Nach der pandemiebedingten Pause konnte wieder ein zent-
rales Walpurgisfeuer im Ort entzündet werden.
Die Mitarbeiter von „Gut Förstel“ hatten den „Scheiterhaufen“ 
errichtet und standesgemäß mit einer Hexe versehen.

(Foto: Reiner Schreier)

Gut Förstel sorgte auch für das leibliche Wohl der Besucher.

(Foto: Reiner Schreier)
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Auf dem Programm stehen:
• Hausführungen
• Vorträge zum Thema Demenz
• Individuellen Beratungen zu den Themen Pflege und 

Betreuung
• Information zu Ausbildungsmöglichkeiten
• Ein buntes Kinderprogramm
• Alpakabegegnungen
• Ein abwechslungsreiches Speiseangebot
• Ein Konzert mit dem Musikkorps der Bergstadt Schneeberg
• und vieles mehr

(Collage: Gut Förstel)

Seniorenfahrt im September
Auch den Beschränkungen der Pandemie mussten in den zu-
rückliegenden Jahren unsere „Seniorenausflüge“ ausfallen.
Mittlerweile hat sich Agnes Richter bereit erklärt, sich um die 
Organisation einer Tagesfahrt zu kümmern.
Am 15. September 2023 ist es so weit. Mit „Weidmann Reisen“ 
aus Schwarzenberg geht es ins sächsische Vogtland.
Konkret an die Talsperre Pöhl und nach Markneukirchen.
Abfahrt in Langenberg wird ca. 09:00 Uhr sein.
An der Talsperre Pöhl wartet ein Ausflugsschiff auf die Reise-
teilnehmer zu einer einstündigen Fahrt auf dem „Vogtländi-
schen Meer“.
Anschließend geht es zum Mittagessen nach Möschwitz in die 
Gaststätte „Edelweiß“ und danach weiter nach Markneukir-
chen mit einer Führung durch die Musikinstrumenten-Schau-
werkstatt.

Mein besonderer Dank gilt unserer „Eventmanagerin“ Selina 
Harwig, die den größten Teil des Festes organisiert hat.
Vielen Dank Selina!
Am Freitagabend legte DJ-Dan die „Platten“ im Festzelt auf, 
welches sehr gut besucht war.

(Foto: Reiner Schreier)

Sowohl im Festzelt als auch davor war Trubel angesagt.

(Foto: Reiner Schreier)

Der Samstagnachmittag war als Familiennachmittag geplant.
Darüber, über den Samstagabend und den Sonntag werde 
ich aus Platzgründen in der nächsten Ausgabe des Gemein-
deblattes berichten.

(Foto: Reiner Schreier)

Vorschau auf kommende Veranstaltungen
Tag der offenen Tür auf „Gut Förstel“
Zu einem Tag der offenen Tür lädt der Alterswohnsitz „Gut 
Förstel“ am Samstag, dem 10. Juni 2023 von 10 bis 16 Uhr 
nach Langenberg ein.
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Ein Hinweis, die etwas überdimensionierte Bank findet man 
auf der böhmischen Seite unseres Gebirges
Wer die richtigen Lösungen weiß, darf mir diese bis zum  
11. Juni 2023 per Telefon, E-Mail, (Tel.: 0151 12123884 / 
ortsverein-langenberg@t-online.de) oder auf anderen Wege 
übermitteln.
Unter den richtigen Lösungen wird ein kleiner Preise ausge-
lost.
Viel Spaß beim Rätseln.

Reiner Schreier
Ortsverein Langenberg e.V.

Gottesdienste im Juni  
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau

11.06.2023 - 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr gemeinsamer Lektorengottesdienst 

in Grünstädtel

18.06.2023 - 2. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

24.06.2023 - Johannistag
19.30 Uhr Johannisfeier auf dem Friedhof in Raschau

25.06.2023 - 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Johannisfeier auf dem Friedhof in Grünstädtel

Gemeindeveranstaltungen im Juni  
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau

Christenlehre (JuGZ )
Klasse 1+ 2, montags 14 Uhr
Klasse 3 + 4, montags 15 Uhr
Konfirmandenunterricht (JuGZ)
Mittwoch, 14.06.2023, 17 Uhr
Junge Gemeinde
Freitags 19.30 Uhr
Blaukreuz
Montag, 05.06. und 19.06.2023, 19 Uhr
Gebetskreis
Dienstags 18.45 Uhr
Hauskreis
09.06. und 23.06.2023, 20 Uhr
Chor in Grünstädtel
Dienstags 19.30 Uhr
Kinderflötenkreis
Montags, 15.45 Uhr
Flötenkreis
Montags 19 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim „Albert Schweitzer“
Freitags, 15.45 Uhr

Im Anschluss gibt es noch Kaffee und Kuchen, im Berggasthof 
„Heiterer Blick“ in Markneukirchen, bevor es wieder nach Lan-
genberg geht.
Zum Einsatz kommt ein 4-Sterne-Reisebus mit 44 Sitzplätzen.
Für den Ausflug, einschließlich Schifffahrt, Mittagessen, Ein-
trittsgelder und Kaffee + Kuchen sind, abhängig von der Teil-
nehmerzahl maximal 72 Euro zu zahlen.
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei:
- Agnes Richter,
- Renate Oelsner,
- Monika Oelsner oder direkt beim Ortsverein

(Foto: Luftbild Stephan Zeumann)

Zum Schluss
Beim letzten Rätsel hatte ich nach den Na-
men der abgebildeten Talsenke gefragt, 
da keiner der Rätselfreunde die richtige 
Lösung wusste gibt es auch keinen Ge-
winner. Gesucht wurde der „Schönjung-
ferngrund“ am Fichtelberg.
Wenn man an den Sprungschanzen am 
Fichtelberg vorbei, in Richtung Gipfel 
über die Eckbauer-Schutzhütte wandert 
(Steilaufstieg zum Fichtelberg), durch-
wandert man den vom Hüttenbach 
durchflossenen Schönjungferngrund.
In diesem Grund liegt der Schnee in schnee-
reichen Wintern viele Meter tief und bleibt 
oft noch bis zum Ende des Frühjahrs lie-
gen. Der Sage nach soll vor langen Zeiten hier ein schönes Schloss 
gestanden haben, in dem noch schönere Burgfräulein wohnten. 
Darauf kamen Raubritter, zerstörten das Schloss und ermordeten 
die schönen Jungfern. Sie leben aber doch noch, wohnen im In-
nern des Berges und bleichen im Frühling ihre Leibwäsche.
In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurde im Schönjungfern-
grund eine nach diesem benannte Skisprungschanze errichtet. Dort 
wurde das Skispringen der Deutschen Skimeisterschaften 1911 aus-
getragen. Heute gehört der Schönjungferngrund zum 1961 gegrün-
deten, 18,67 ha großen und zweiteiligen Naturschutzgebiet Fichtel-
berg mit Schönjungferngrund --- weiß Wikipedia zu berichten.

So und nun ein neues Rätsel:

„Wo steht diese Bank?????“ (Foto: Reiner Schreier)

(Foto: Reiner Schreier)
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Evang.-Luth. Kirche Markersbach
Juni 2023

Donnerstag, 08.06.23
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 - 6
15.00 Uhr Ausfahrt des Feierabendkreises

(Bitte im Pfarramt dazu anmelden.)
Sonntag, 11.06.23 – 1. S. n. Trinitatis
09.30 Uhr gem. Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in 

Pöhla
Dienstag, 13.06., - Montag, 19.06.23
Besuch unserer lettischen Partnergemeinde
Donnerstag, 15.06.23
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1 - 3
Sonntag, 18.06.23 – 2. S. n. Trinitatis
10.00 Uhr Festgottesdienst (e) mit lettischen Partnerge-

meinde, par. Kindergottesdienst, anschließend 
Gemeindefest

Donnerstag, 22.06.23
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 - 6
Samstag, 24.06.23
19.30 Uhr Gottesdienst Johannestag (a)

(Bei schönem Wetter auf dem Gottesacker)
Sonntag, 25.06.23 – Tag der Augsburger Konfession
09.30 Uhr gem. Festgottesdienst in Pöhla (e), par. Kinder-

gottesdienst
Dienstag, 27.06.23
19.00 Uhr Elternabend für Eltern der neuen Vorkonfirman-

den
Mittwoch, 28.06.23
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 29.06.23
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1 - 3
Sonntag, 02.07.23 – 4. S. n. Trinitatis
08.30 Uhr Gottesdienst (e)
(e) = Hl. Abendmahl im Gottesdienst
(a) = Hl. Abendmahl im Anschluss

Wöchentliche Veranstaltungen:
Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmanden
Mittwoch: Posaunenchor nach Absprache
Donnerstag: 17.00 Uhr Kurrende in Pöhla

18.00 Uhr Flötenkreis in Pöhla
19.30 Uhr Kirchenchor in Pöhla

Freitag: Junge Gemeinde nach Absprache
Samstag: 18.00 Uhr Vespergebet

Freude und Leid in unserer Gemeinde
Die Heilige Taufe empfing am 14.05.23 Johannes Beuthner.

Kirchlich bestattet wurden
am 28.04.23 Anita Zimmermann (78 Jahre),
am 17.05.23 Uwe Piehler (64 Jahre).

Es grüßt herzlich

Euer Pfarrer Gaston Nogrady.

Evangelisch-methodistische Kirche –  
Bezirk Raschau

Gemeinde Johanneskirche Raschau, Schulstr. 24

Sonntag, 11.06.
9.30 Uhr Musikalischer Bezirks-Gottesdienst mit dem Kam-

merorchester der Harmonikaspatzen und Kinder-
gottesdienst in der Johanneskirche Raschau

Mittwoch, 14.06.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 18.06.
9.30 Uhr Gottesdienst vor dem König-Albert-Turm und 

Konvent-Wandertag „Rund um den Spiegelwald“
Dienstag, 20.06.
19.30 Uhr Bibelgespräch im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 25.06.
9.30 Uhr Bezirks-Familiengottesdienst in der Kapelle 

Markersbach
Mittwoch, 28.06.
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 02.07.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Johanneskirche Raschau

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beach-
ten Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.
Weitere Informationen sind auf www.emk-raschau.de zu finden.

Gemeinde Kapelle Markersbach, Bergstr.1

Mittwoch, 07.06.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Markersbach
Sonnabend, 10.06.
14.00 Uhr Einsegnung zur Eisernen Hochzeit
Sonntag, 11.06.
9.30 Uhr Musikalischer Bezirks-Gottesdienst mit dem Kam-

merorchester der Harmonikaspatzen und Kinder-
gottesdienst in der Johanneskirche Raschau

Sonntag, 18.06.
9.30 Uhr Gottesdienst vor dem König-Albert-Turm und 

Konvent-Wandertag „Rund um den Spiegelwald“
Dienstag, 20.06.
19.30 Uhr Bibelgespräch im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 25.06.
9.30 Uhr Bezirks-Familiengottesdienst in der Kapelle 

Markersbach
Montag, 26.06.
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Markersbach
Sonntag, 02.07.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Johanneskirche Raschau

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beachten 
Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.

Weitere Informationen sind auf www.emk-raschau.de zu finden.
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Tag der Offenen Tür im Kinderheim
Am 1. Juli feiern wir 100!!!

Wir blicken zurück auf 70 Jahre Kinderheim und 30 Jahre Kinder-Arche in Markersbach und laden  
zum Tag der offenen Tür alle Unterstützer und ‚Ehemaligen‘ ganz herzlich ein.

Rückmeldungen gern unter 03774 761904.

Jana Münzner und das Team der WG LemtiZ

Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach erscheint monatlich.

- Herausgeber, Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10, 
 Telefon 03535 489-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen Teil:
 Gemeinde Raschau-Markersbach, Bürgermeister Frank Tröger, 
 Hauptstr. 71, 08352 Raschau-Markersbach
 Telefon: 03774-84010, Telefon 03774-157223
- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel-
exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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im Amtsblatt Raschau-Markersbach

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de
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VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG Über 55 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für Wein 
bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

GARANTIERTE QUALITÄT Wir stellen hohe Qualitäts-
anforderungen an unsere Weine – von der Entschei-
dung beim Winzer bis zur fachgerechten Lagerung.

Q BESTER ONLINE WEINFACHHÄNDLER 2021
Ausgezeichnet von der Frankfurt International 
Trophy, Wine, Beer & Spirits Competition.

Zusammen mit 10 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser der Serie PURE von Zwiesel Glas, gefertigt aus TRITAN® Kristallglas, im Wert von € 19,90. Telefonische 
Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der Vorteilsnummer (wie rechts angegeben). Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur 
solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. 
Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz ¥ nden Sie unter www.hawesko.de service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Ihr Hanseatisches 
Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Gerd Stemmann, Alex Kim, Anschrift: Friesenweg 24, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 
Amtsgericht Hamburg, USt-Identi¥ kationsnr: DE 25 00 25 694.

Hier zum Angebot:

Vorteilsnummer
1105888

Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer Portugals frischer 
Vinho VerdeVinho VerdeVinho VerdeVinho Verde

Vom besten Erzeuger Portugals Vom besten Erzeuger Portugals Vom besten Erzeuger Portugals Vom besten Erzeuger Portugals MUNDUSMUNDUS VINI 2022

10 Flaschen 10 Flaschen 10 Flaschen + 2 Weingläser + 2 Weingläser statt € 99,80 nurstatt € 99,80 nur €4949499090904990

SIE SPAREN

50%
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Eine Sonderveröffentlichung der 
LINUS WITTICH Medien KG

- Anzeigen -

Eine Sonderveröffentlichung der 

de Fachleit
Wir sind für Sie da!

Gemeinsam Miteinander und Füreinander 
Finden Sie JETZT und HIER Ihre Unternehmen vor Ort!

3055 | 2023

Für Unternehmen und Fachkräfte im Handwerk
HWK-CHEMNITZ.DE/FACHKRAEFTEBOERSE

Für Unternehmensnachfolge und Existenzgründer
HWK-CHEMNITZ.DE/BETRIEBSBOERSE

Für Schüler, Eltern und Ausbildungsbetriebe
HWK-CHEMNITZ.DE/LEHRSTELLENBOERSE

Für Praktika in der Region
HWK-CHEMNITZ.DE/PRAKTIKUMSBOERSE
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Unsere kostenfreien Handwerkerbörsen
erleichtern das Zusammenfi nden. 

Ausbildungen 2023
Hier gibt es noch freie Plätze:

INFORMATION  •  BERATUNG  •  ANMELDUNG

 www.sozialwesen-witt.de

Gemeinnütziges Schulungszentrum 
für Sozialwesen gGmbH Auerbach
Staatlich anerkannte Ersatzschulen

Stauffenbergstr. 19 | 08209 Auerbach/V.

Staatlich anerkannte*r Heilerziehungspfleger*in
Beginn: 21.08.2023 Dauer: 3 Jahre

Pflegefachfrau / Pflegefachmann
Beginn: 01.09.2023  Dauer: 3 Jahre

Telefon: 03744 182270

Alle
schulgeld-

frei!

Informationen zu allen Aus- und Weiterbildungen im sozialen Bereich 
finden Sie im Internet oder rufen Sie uns an - wir beraten Sie gern!
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de Fachleit
Bauen + Wohnen

Keine Lust auf  
Auswärts-Montage? 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen  
wir einen motivierten und engagierten:

Elektroinstallateur bzw. Elektroniker 
Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Das können Sie bei uns erwarten:

•  fairer Bezahlung
•  vorwiegend in der Region
•  neue Herausforderungen und  

anspruchsvolle Projekte
• familiäre Atmosphäre
• gute Sozialleistungen

Aufgabengebiet:

• Haus- und Gebäudeinstallation

• Photovoltaik und Stromspeicher

• Fehlersuche und Reparaturen

•  Prüfungen und  
Wartungsarbeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wenn ja, senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen  
(Lebenslauf, Qualifikationsnachweis, Arbeitszeugnisse)  
vorzugsweise per Email an: info@elinar.de oder per Post an: 

elinar · Inh. Robert Heinze · Mariengasse 4 · 08112 Wilkau-Haßlau

UNSER ANGEBOT!

Balkonkraftwerk 
von einem Anbieter 
aus der Region:

Preis 2 Platten (420 W / Platte)

inkl. Wechselrichter 600 W

ab 479,- € (Abholpreis)

anapont GmbH · Pestalozzistr. 32-34 · 09456 Annaberg-Buchholz
✆ 03733 – 24894 ·  123@anapont.de

FALZFLYER | FLYER
LINUS WITTICH Medien KG

ab
25

Stück

Anfragen & Preisangebote:
agentur.herzberg@wittich.de

Stromspeicher oder Stromnetzausbau? Anzeige

Um die schwankende Produktion von erneuerbarer Energie  
auszugleichen, müssen wir Stromspeicher und Stromnetze 
ausbauen. „Grüner“ Strom unterscheidet sich vom Strom aus 
konventionellen Quellen: Weil er von Wind und Sonne abhängt, 
steht er nicht konstant zur Verfügung. Darauf muss das Ener-
giesystem vorbereitet sein und benötigt vor allem einen größe-
ren Puffer für den räumlichen und zeitlichen Ausgleich.
Bei den Batteriespeichern handelt es sich im Prinzip um  
große Akkus. Ein typischer Anwendungsfall sind Einfamilien-
häuser mit Fotovoltaikanlagen: Solarstrom, der tagsüber nicht 
benötigt wird, füllt den Batteriespeicher. Dieser gibt ihn nachts 
wieder ab. Eine Technologie, die theoretisch größere Mengen 
Energie speichern könnte, ist „grüner“ Wasserstoff: 

Es braucht jedoch beträchtliche Mengen an Energie, um Was-
serstoff herzustellen, ihn anschließend zu speichern und dann 
wieder in Strom umzuwandeln.
Für eine erfolgreiche Energiewende brauchen wir Speicher als 
Puffer. Sie ersetzen allerdings nicht den Ausbau der Strom- 
netze, die ebenfalls als Puffer durch einen regionalen Ausgleich 
wirken. Denn die großen Energieverbraucher befinden sich oft 
nicht in den Gegenden, die viel erneuerbaren Strom produzieren. 
Der Strom – ob gespeichert oder nicht – muss dorthin, wo er 
gebraucht wird. Die Energiewende benötigt also beides: mehr 
Stromspeicher und ein leistungsfähigeres Stromnetz. spp-o

Foto: WichienTep/istockphoto.com/akz-o
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Aufgabenbereich
w Fundamentbauarbeiten von Sendemasten
w  Schalungs- und Betonierarbeiten
w   Erdarbeiten, Herstellung Außenanlagen

Anforderungen
w  Bereitschaft zur Montagetätigkeit
w  Führerschein Klasse B, gerne auch LKW,

Baggerfahrer
w   Gerne auch Quereinsteiger

Wir bieten
w  Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
w  Langfristige Beschäftigung mit abwechslungs-

reichen Aufgabengebieten
w  Turnusmäßige Fort- und Weiterbildungen
w  Auslöse und Unterkunft im Einzelzimmer bei 

Auswärtsübernachtungen

Bewerbungen unter: Funkmastbau@elg-mbh.de

ELG Elektro- und Leitungsbau GmbH
Am Steinernen Kreuz 4 -6
D-96110 Scheßlitz

Internet: www.elg-mbh.de
Tel.: 09542 /7718 -62
Mobil: 0151 /12659600
Fax: 09542 /7718 -70

Bauarbeiter gesuchtde Fachleit

Traumhafter Badespaß  Anzeige

Im Garten eine private Badeoase genießen und gleichzeitig  
etwas für den Klimaschutz tun – klingt widersprüchlich? Nicht 
mit ökologischen Naturpools. Ihre spezielle Filtertechnik lässt 
sich – mit oder ohne Pflanzen – in einer extrem platzsparenden 
Filterzone realisieren und sorgt für kristallklares Wasser. 
Der Verzicht auf Wasser- und Granulataustausch in der Filter-
zone sowie der Einsatz einer Energiesparpumpe reduzieren die 
Betriebskosten zusätzlich. Wie bei klassischen Pools lassen 
sich auch in einer „natürlichen“ Badeoase komfortable Extras 
– wie z. B. Heizung, Gegenstromanlage oder Massagedüsen – 
installieren. 
Da das natürliche Nass ganz ohne Chemie aufbereitet wird, ge-
nießen selbst Allergiker hautverträglichen Badespaß mit „Weit-
sicht“. Für die zeitgerechte Realisierung eines solchen Projektes 
empfiehlt sich eine Vorlaufzeit von etwa sechs Monaten. HLC

Foto: HLC/Balena GmbH - TeichMeister

Bauen + Wohnen
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de Fachleit
Gesundheit + Pflege

Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Pflegefachkraft (m/w/d)
Ihr Kontakt

 ▪ Zahlung nach Tarifvertrag öffentlicher Dienst
 ▪ Möglichkeit zur Teilzeitarbeit & Schichtmodelle nach Wahl 
 ▪ Jahressonderzahlungen & betriebliche Altersvorsorge
 ▪ 30 Tage Urlaub
 ▪ besondere Leistungen für unsere Mitarbeiter (JobRad)
 ▪ kleines, familiäres Team

Mehr Informationen unter:  www.kreiskrankenhaus-greiz.de/beruf-und-karriere/stellenangebote

Werde Teil unseres Teams! 

(03661) 46 3021

Mit Freude älter werden Anzeige

Wer heute 65 Jahre alt ist, kann sich statistisch gesehen als 
Mann auf weitere knapp 18 Jahre und als Frau sogar auf weitere 
gut 21 Lebensjahre freuen. Diese aktualisierten Werte teilte das 
Statistische Bundesamt mit. Ob man jedoch mit Freude älter 
wird, hängt von vielen Faktoren ab, vor allem vom Gesundheits-
zustand. Daneben können aber auch Veränderungen im persön-
lichen Umfeld wie Familie, Freundeskreis oder Nachbarschaft 
dazu führen, dass Seniorinnen und Senioren in Isolation und 
Vereinsamung abgleiten. Dies gilt insbesondere für die Hochalt-
rigen ab 80. Eine professionelle Unterstützung durch Senioren-
Assistentinnen und -Assistenten kann dazu beitragen, eine sol-
che Entwicklung zu verhindern.   
 djd 69279/www.die-senioren-assistenten.de

 Foto: djd/Büchmann Seminare/Stefanie Heider
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de Fachleit
Gesundheit + Pflege

Hairless Skin Institut Zwickau
Innere Plauensche Str. 29 A 
08056 Zwickau
Tel. 0375 27137750 
team@hairlessskin-zwickau.de

Comfort
Treppenlifte
Beratung, Einbau und
Service aus einer Hand
Sitzlifte • Plattformlifte
Senkrechtlifte • Deckenlifte
Hubbühnen
Treppenlift Service • Hauptstraße 28 • 08352 Raschau

Telefon: 0 37 74 / 82 29 -40 • Fax: 0 37 74 / 82 29 -41
E-Mail: info@comfort-treppenlifte.de • www.comfort-treppenlifte.de

Wieder hoch hinaus:  Anzeige 
Treppenlifte 
Wenn Ihr Wohnraum sich über mehrere Etagen verteilt, werden 
nicht nur steile und gewundene Treppen manchmal zu unüber-
windbaren Barrieren. Häufig sind in oder an Häusern aus Platz-, 
Aufwands- oder Kostengründen auch nicht die Möglichkeiten 
gegeben, einen Aufzug einzubauen. Doch selbst wenn Sie auf 
einen Rollstuhl angewiesen sind, müssen Sie nicht darauf ver-
zichten, alle Räume begehen und nutzen zu können. Denn für 
fast jede Treppe, jede Steigung und selbst bei sehr schmalen 
und gewundenen Treppen lassen sich Lösungen durch Sitz- und 
Plattformlifte finden. 
Sitzlifte kommen vor allem für Menschen in Betracht, die noch 
selbst laufen können, aber Probleme mit dem Treppensteigen 
haben. Der Sitzlift ist in der Regel mit einer Arm- und Rückenleh-
ne, mit Fußstützen und auch mit Sicherheitsgurten ausgestattet. 
Moderne Sitzlifte lassen sich bei Bedarf auch in einen Rollstuhl-
lift umrüsten. Plattformlifte bieten eine feste Bodenkonstruktion 
und kommen auch für den Außenbereich, etwa beim Zugang 
zum Haus, in Frage. Treppenlifte sind wichtige Hilfsmittel im 
Zuge einer barrierefreien, altersgerechten Modernisierung. 
Sie nehmen steilen Treppenhäusern ihren Schrecken und er-
möglichen ein selbstständiges Leben in den eigenen vier Wän-
den bis ins hohe Alter.

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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de Fachleit
Gastronomie + Freizeit

zu guten Preisen

MARKEN

GERÄTE

HAUSGERÄTE    GASTROTECHNIK    SERVICE

Gewerbegebiet Reinsdorf - A.-Horch-Str.2
Tel. 0375-3537810 * service@mks-zwickau.de * Mo-Do 9-16 Uhr * Fr 9-14 UhrNEU !!!

Wir beraten Sie gern und individuell auch außerhalb unserer Öffnungszeiten.
Bitte vereinbaren Sie dazu einen Beratungstermin unter Telefon: 0375 3537820

Reparaturservice für Ihre Hausgeräte
Ersatzteilverkauf für alle Fabrikate
Verkauf und Beratung von Haushalts-
geräten der Marken Miele, Liebherr, 
Bosch, Siemens 
Komplettausstattung und Planung für
Gastronomie und Gemeinschafts-
verpflegung

W W W . M K S - Z W I C K A U . D E

1

www.sportpark-rabenberg.de job@sport park-raben berg.de

HIER GIBT ES JOBS!

Wir suchen
Dich!

Sportbar / Kletterwald / Trailcenter

Outdoor-Sport: Fit und gesund Anzeige

Bewegung an der frischen Luft ist gesund. Sie beugt Studien zu-
folge Herz-Kreislauf-Erkrankungen vor, stärkt das Immunsystem 
und hält den Kopf auf Trab. Wer draußen aktiv wird, verbessert 
außerdem seine Vitamin-D-Versorgung und kann Stresslevel und 
Blutdruck senken. Achten sollte man beim Outdoor-Sport auf Son-
nenschutz, gutes Schuhwerk und ein dem Trainingszustand an-
gemessenes Pensum. So lässt sich Verletzungen vorbeugen. Wer 
sich trotzdem etwas zerrt, prellt oder verstaucht, dem hilft meist die  
PECH-Regel: Pause, Eis (Kühlung), Compression (Druckverband) 
und Hochlegen. Die Schmerzen bei Sportverletzungen lassen 
sich sehr gut lokal über die Haut mit einem Mittel aus der Tube 
behandeln, etwa mit doc Ibuprofen Schmerzgel aus der Apotheke. 
Mehr Tipps unter  www.doc-gegen-schmerzen.de djd 71107

Foto: djd/Hermes Arzneimittel/Robert Kneschke – 
stock.adobe.com



Ausgabe 2023  deFachleit |  7

de Fachleit
Gastronomie + Freizeit

DEIN TICKET 
GIBTS HIER:

Kultur-Information „KulTi“  
Markt 5, 08468 Reichenbach

neuberinhaus.de

Freie Presse-Shops  
sowie Partnershops

03765/3259240
neuberinhaus.de

THE
SWEET
The Final Round  

Tour 2023

2.9. // 20.00 Uhr

JANIS  
JOPLIN

Du bist alles was du hast  
Theatersonntag

3.9. // 17.00 Uhr

IM 
EXIL

Ben Becker liest Joseph Roth 
eine Literatur-Performance

17.9. // 19.30 Uhr

Bäckerei Seifert
Inhaberin: Karin Kowanda

Bäckerei in Familie seit 1878  

Neue Gasse 7 | 09387 Leukersdorf 
Tel.: 03 71 / 22 17 78

Unser Team sucht Verstärkung:
Wir stellen  

Bäcker / Konditor (m/w/d) ein.

Diabetes und Bluthochdruck – Anzeige 
gefährliches Wechselspiel 
Bluthochdruck ist ein Hauptrisikofaktor für Arteriosklerose.  
Zusätzlich kann er die Entstehung von Diabetes Typ 2 fördern – 
mehr als drei Viertel aller Typ-2-Diabetiker haben gleichzeitig Blut-
hochdruck. Das ist gefährlich, weil der überhöhte Blutzucker-
spiegel ebenfalls die Gefäße angreift und so die Arteriosklerose 
noch weiter vorantreibt. Die Folge: Drei von vier Diabetes-Pati-
enten sterben an Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Früherkennung 
ist deshalb wichtig. Liegt ein Diabetes Typ 2 vor, kann er mit 
einer Ernährungsumstellung, Sport, Tabletten oder Insulinsprit-
zen behandelt werden. Für Diabetiker kann außerdem die regel-
mäßige Einnahme von Arginin, etwa mit Telcor Arginin plus, zur 
Unterstützung der Durchblutung sinnvoll sein. 
Weitere Infos gibt es unter www.telcor.de.  djd

Spargelzeit = Schlemmerzeit Anzeige

Viele Spargelbauern laden im Frühjahr auf ihre Höfe ein und 
locken mit besonderen Angeboten zum Spargelessen. 
So können ihre Gäste das königliche Gemüse erntefrisch direkt 
vor Ort genießen. Auch viele Restaurants stellen sich auf die 
große Beliebtheit der weißen Stangen ein und bieten zur Spar-
gelzeit besondere Leckereien an. 
Die Angebotspalette ist groß – vom Klassiker „Spargel, neue 
Kartoffeln mit Schinken oder Schnitzel“ über das Spargel-Büfett 
bis hin zu innovativen Spargel-Kreationen. Spargel-Fans haben 
also die Qual der Wahl.

Marketingkonzepte
Von der Idee  
zum Produkt.

LINUS WITTICH 
Medien KG



Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

  0 37 65 / 3 41 58    
  neumann.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher nachher

vorhervorher

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

• • • Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß • • • 
Rufen Sie uns an - Ihre Portas Teams

PORTAS-Fachbetrieb
Nico Sassner
Am Teichrasen 10 • 07381 Pößneck

0 36 47 / 41 59 45
sassner.portas.de

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

  0 37 65 / 3 41 58    
  neumann.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher nachher

vorhervorher

PORTAS-Fachbetrieb
P&P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH
Mylauer Straße 18 • 08491 Netzschkau

0 37 65 / 3 41 58
neumann.portas.de

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

vorher

PORTAS-Fachbetrieb
Jörg Trommer
Meeraner Straße 184 • 08371 Glauchau

0 37 63 / 4 04 88 70
trommer.portas.de

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher

vorher

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 

  0 37 63 / 4 04 88 70   
  trommer.portas.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

●

●

●

●

●

●

●

●

nachher

vorher

Holzfenster und Wintergärten müssen viel aushalten: 

Regen und Sonne, Frost und Schnee lassen sie schnell 

alt aussehen. Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen 

Holzfenster durch eine wartungsfreie Aluminium- 

Verkleidung auf der Außenseite. Das steigert den 

Gebäudewert und spart dauerhaft Geld.

•  für alle Fenstertypen und Wintergärten

•  in allen RAL-Farben und Holzdesigns

•  Montage vor Ort, meist nur in einem Tag

•  auf Wunsch mit Insektenschutzgitter

Intelligent, langlebig, komfortabel und  
werterhaltend - wartungsfreie 
Renovierungslösungen für Wintergärten

VORHER

Fenster: Die Holzfenster des Wintergartens wurden mit dem praktischen Aluminium-Verkleidungs-System 
von Portas renoviert. Die hochwertig pulverlackierten Aluminiumprofile gibt es in vielen Farb- und 
Holzdessinvarianten – passend für jeden Anspruch und Stil. (Foto: epr/PORTAS)

NACHHER

Im Wohnraum bleibt die Atmosphäre behaglich und 
gemütlich. Die Renovierung ist meist innerhalb eines 
Tages abgeschlossen und kann auch in der kühlen 
Jahreszeit durchgeführt werden. Portas hat für Fenster 
aller Abmessungen und Formen die passende Lösung. 
Die „neuen“ Fenster müssen nie mehr gestrichen werden!
Damit ist die Fensterrenovierung mit System eine 
optimale Alternative zum Neukauf.

•  Holzfenster nie mehr streichen
•  für jedes Holzfenster geeignet
•  dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
•  kein Herausreißen, Dreck und Lärm
•  Aluminiumverkleidung von außen
•  ohne Baustelle, meist nur in einem Tag

Alte Holzfenster? Nie mehr streichen!
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vorher
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  neumann.portas.de
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Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 
mit dem PORTAS-Aluminium-Verkleidungs-System

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin - wir kommen mit unserem Studio zu Ihnen! 
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 renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen Holzfenster und Wintergärten 

nachher

vorher

Hilfe in 
schweren Stunden

Die Bande der Liebe werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

 | Thomas Mann (1875 - 1955)

Wege der Trauerbewältigung Anzeige

Früher waren Krankheit, Sterben und Tod in der Großfamilie 
unter einem Dach vereint, genauso wie Romanze, Heirat und 
Geburt. Heute haben viele Menschen nie lernen und auch nie er-
fahren können, was Sterben und Tod bedeuten und wie sie von 
einem geliebten Menschen Abschied nehmen und richtig trau-
ern können. Möglichkeiten der Trauerbewältigung können sein:
Geben Sie sich Zeit, um die Trauer- oder Abschiedsfeier per-
sönlich zu gestalten. Selbst wenn keine große Trauergemeinde 
zusammenkommen wird.
In einem Tage- oder Trauerbuch können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle festhalten und Klarheit bekommen. Auch 
können Sie Briefe an Freunde und Angehörige schreiben, um Er-
lebnisse noch einmal Revue passieren zu lassen. Es ist eine gut-
tuende, langsame Kommunikation in der sonst so schnellen Zeit.
Früher war es üblich, regelmäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an einen vertrauten Ort zu gehen.
Nehmen Sie Abschied von alten Gegenständen, wenn das für 
Sie möglich ist. Vielleicht wandern sie erst einmal in eine Kiste, 
später in den Keller – Abschied braucht nun einmal Zeit. spp-o

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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Neu ab August: Mitteilungsblatt Schwarzenberg!
Wolfgang Buttkus

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

Ihr Medienberater vor Ort
Buchen Sie schon 

jetzt Ihre Anzeige in 
den Ausgaben:

01.08.2023 | 01.12.2023

GmbH
Heizungs- &

Sanitärtechnik
Ihr Fachbetrieb für moderne, umweltfreundliche 
Heiztechnik und zeitgemäße Sanitärinstallation

• Energieberatung
• Ausführung • Kundendienste
Hauptstraße 96 • 08352 Raschau
Tel. 0 37 74 / 17 64 60 • Fax 0 37 74 / 1 76 46 19

IHR FACHMANN
vor Ort

Hier werden Sie gut informiert!

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
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Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 


